Verhandlungen 


der 


ſechsundzwanzigſten Jahresverſammlung 


| | der | 
Central - Konferenz 


deutſchen Waptiſten:Gemeinden 
von Moroamerika, 
gehalten bei der 
Gemeinde Baileyville, Illinois, 
vom Mittwoch, den 5., bis Montag, den 10. Sept. 1906. 


Vorſitzer: J. H. Merkel. 

Stell vertreter: J. H. Möhlmann. 
Protokollierender Schreiber: J. G. Dräwel. 
Statiſtiſher Schreiber: D. Hämel. 


Nächſte Konferenz. 


Ort: Zweite Gcmeinde in Cleveland, Ohio. 

Zeit: Woche vor der Bundeskonferenz. 
Eröffnungsprediger: J. Kaaz; Stellvertreter: Theo. Schaible. 
Lehrprediger: J. Meier; Stellvertreter:: Wm. Appel. 
Miſſionsprediger: Hugo F. Schade; Stellvertreter: C. L. Marquardt. 


Anordnungs⸗Komitee für 1907. 
W. J. Zirbes, H. von Berge, G. Mengel. 


Niſſionskomitee. 
C Dippel, oy zum Jahre 1909. 
J. Meier (Sekretär), or 1908. 
J. H. Möhlmann, 1008. 
H. Zwick, 1117901. 
G. Mengel, Il. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionsliomitee. 
I. Meier, H. Zwick; Stellvertreter: J. H. Möhlmann. 


Schatzmeiſter. 
J. H. Möhlmann, 415 Helen Ave., Detroit, Mich. 


Central - Konferenz 1906. 


1. Organiſation, Die Vertretung war wie folgt: 


Illinois: Baileyville: J. Dickers, F. Zimmermann, J. G. Dräwel⸗ 
Chicago, 1. Gem.: Theodor Schaible, J. Meier, F. Obergfell, A. Bendzulla, 
H. Jäſchke, A. Gieſe, Schw. Knopp. 2. Gem.: C. Dippel, H. Wernick. 8. Gem.: 
G. E. Lohr. Humboldt Park: J. Fellmann, Schw. Scheel. 5. Ave.⸗ Gem.: 
C. A. Homan. Süd⸗ Chicago: 8 Graſenick, G. Kampfer. 1. böhmiſche 
Gem.: V. Kralicek. Oak Park: Piſtor, F. A. Groſſer, A. W. Benning. 
Elgin: H. F. Shade, Schw. n Schmit. Kankakee: J. Kagz. 
Geo. Oberlin, Emma Johnſon. Minonk: H. G. Bens, Bertha Janſſen. 
Peoria: D. Hamel. Springfield: W. Ritzmann, L. Ritzmann. Tren'- 
ton: J. P. Brunner. Indiana: Evansville: A. Linder. Indian a⸗ 
polis: H. Sellhorn, Anna Paſche. Kentu>y: Louisville: A. Janzen. 
Michigan: Beaver: Ed. Kimel. Detroit, 1. Gem.: J. H. Möhlmann. 
A. Ludwig. 2. Gem.: Harry Mengel, Schw. Mengel. Gladwin: W. . 
Rabel, H. Schwenning. St. Joſeph: C. L. Marquardt, H. Schwendener. 
Ohio: Cincinnati: F. P. Kruſe. Cleveland, 1. Gem.: W. J. Zirbes 
2. Gem.: H. von Berge. Erin Ave.: J. H. Merkel. Dayton: Ged. J. 
Klipfel, H. Zwick, Anna Brinkmann, Eliſabeth Schröder. 


Beamten wahl: J. H. Merkel, Vorſitzer; J. H. Möhlmann, Stell⸗ 
vertreter; J G. Dräwel, protokollierender, und D. Himel, n 
Schreiber. 


Komitees wurden folgende ernannt: 


Geſchäfte und Gottesdienſte: von Berge, Brunner, Dräwel⸗ 
Wichtige Zuſchriften: Hamel, Zwick, Piſtor. Durchſicht des Schaß⸗ 
meiſterberichts: F A. Groſſer, Harry Mengel. Durchſicht der Brie fen 
Ritzmann, Schaible, Räbel. Nächſte Konferenz: v. Berge, Ludwig, Jäſchke. 
Heiden miſſion: Fellmann, Homan, Gieſe. Waiſenſache: Janſen, Lin⸗ 
der, Benning. Schul ſache: Klipfel, Kruſe, Obergfell. Publikations-' 
ſache: Marquardt, Wernick, Kralicek. Heimgänge: Meier, Schade, Graſe⸗ 
nick. Muſik und Geſang: E. Schröder, A. Brinkmann. Transpor⸗ 
tation für nächſte Konferenz: Meier, Benning, Groſſer. Altenheim: 
Lohr, Sellhorn, Brunner. Nominationskomitee: Klipfel, Kruſe, Ben⸗ 
ning. Einheimiſche Miſſion: Himel, Driwel, Zimmermann. Dankeg- 
beſchlüſe: Kaaz, Dippel, Bendzulla. Programm für nächſte Konfe- 
renz: Zirbes, von Berge, G. Mengel. Sonntagsſchul⸗Inſtitut: N. 
Voth, Bickel, A. P. Fetzer. Berichterſtatter: „Sendbote“, Lohr; Argus“ 
und Central Baptist“, Brunner; Western Recorder“, Janzen; Journal &. 
Messenger“, Kruſe. 
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II. Gemeindebriefe. Das zur Durchſicht der Briefe ernannte 
Komitee unterbreitete folgenden Bericht, der angenommen wurde: 

Zwar find unſere Gemeinden vor erheblichen Störungen bewahrt geblieben, 
doch find die Sieges nachrichten, mit vereinzelten Ausnahmen, unbedeutend und 
Seufzer der Sehnſucht nach durchgreifenden Erweckungen ſind vernehmbar. Die 
Zahl der Taufen war 259, oder 5 weniger als im Vorjabre. Neun Gemeinden 
berichten keine Taufen. Die Gemeinde in Piatt Co hat ſich aufgelöſt, und emp⸗ 
fehlen wir, ihren Namen von der Liſte zu streichen. Ein Bruder ging nach Rocheſter 
und eine Schweſter trat in die Chicagoer Erziehungs chule ein. Letztere Anſtalt 
könnte von unſeren Schweſternvereinen beſſer unterſtützt werden. Die Gaben 
beliefen ſich: Für Einheimiſche Miſſion auf 5834 Cents, für Auswärtige Miſſion 
auf 52 Cents und für alle Zwecke auf 15 Dollars per Glied. Sicher hat ſich ein 
edler Opferſinn gezeigt, aber — könnte nicht noch viel mehr getan werden? 

III. Erbauliche Verſammlungen. Morgens hielten folgende 
Brüder kurze und ſegensreiche Predigten: Donnerstag: A. Piſtor, über: 
„Die Gemeinde zu Koloſſä ein Vorbild für unſere Gemeinden“ Freitag: 
Hugo Schade, über: „Der Untergang des einen für das Wohl vicler.“ 
Samstag: H. Wernick, über: „Ein guter Vorſatz und deſſen Ausführung.“ 
Montag: H. Sellhorn, über: „Menſchenfiſcher.“ Gebetsanſchluß nach 
jeder Predigt. Bei den einleitenden Übun zen für die Abendverſammlun— 
gen dienten die Brüder Brunner, Merk l, Räbel, von Berge und Zirbes. 
Br. Klipfel hielt am Mittwoch die Eröffnungspredigt über: „Die Trüb⸗ 
ſale Cbriſti!“ Donnerstag Abend predigte Br. Janzen über: „Gottes 
Botſchafter.“ Freitag Abend lauſchten wir einer Botſchaft von Prof. 
Gubelmann über: „Die Bedeutung der chriſtlichen Erfahrung für die 
chriſtliche Hoff ung.“ Sonntag Nachmittag lauſchten wir der Lehrpredigt 
von J. Fellmann über: „Die Zeichen der letzten Zeit.“ Der Miſſions⸗ 
prediger, Br. Lohr, behandelte am Abend das Thema: „Das P.ieſtertum 
der Gläubigen.“ Br. Schulte redete über unſer Miſſionswerk. Bei der 
Schlußverſammlung am Montag Abend redete Br. Dippel über: „Die 
Bekehrung des Zachäus.“ Ihm folgte Br. Zirbes mit einem beſonderen 
Appell an Unbekehrte. | | | 

IV. Referate. Folgende wurden geliefert: „Was Chriſtus ſelbſt 
über die Bedeutung ſeines Todes lehrt,“ Prof. Gubelmann. „Welches 
ſind die Nachteile unſerer baptiſtiſhen Verfaſſunzg, und wie können ſie 
beſeitigt werden 7“ J. H. Möhlmann. „Sind Männervereine in den 
Gemeinden ein Bedürfnis der Gegenwart?“ W. J. Zirbes. „Gebräuch⸗ 
liche Finanzſyſteme in unſeren Gemeinden und ihre relativen Vorteile,“ H. 

von Berge. „Haben wir als Baptiſten eine Miſſton unter anderen chriſt⸗ 
lichen Benennungen, und worin beſtcht ſie?“ W. F. Argow. „Sind fer- 
nere außerbibliſche Offenbarungen ausgeſchloſſen, und wenn, warum?“ C. 
L. Marquardt. „Gemeindeverfaſſung in der apoſto:iſhen Zeit,“ A. Linder. 
„Entſtehung des altteſtamentlichen Opferkultus und die Bedeutung der 
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verſhiedenen Opfer,“ F. P. Kruſe. „Das höhere Leben,“ D. Hamel. 


„Das Chriſtentum Jeſu und das der Apoſtel,“ Theo. Schaible. Für wei⸗ f 


tere Referate ſiehe unter Schul-, Publikations- und Miſſionsſache. 


V. Sountageſchulſache. Das Jnſtitut wurde am Sonntag 
Vormittag abgehalten. Br. H Zwick priſidierte, Br. Ritzmann hielt 
eine paſſende „Kinderpredigt“. Durch folgende Abhandlungen ſuchte man 
der Sache zu dienen: „Wie können wir die größeren Schüler für die 


Sonntagsſchule erhalten 7“ Richard Warwas. „Welche Mittel ſind anzu⸗ 
wenden, die Lehrer zu beſtimmen, ihre Arbeit pünktlich und gewiſſenhaft zu 


tun?“ J. H. Merkel. „Was kann der Lehrer außerhalb der Sonntags- 


ſchule tun, um ſeine Schüler zu einem heiligen Wandel anzuſpornen?“ H. 


Kück. Inzwiſchen ſang Br. Merkel ein Solo. 


VI. Waiſenſache. Folgende Komiteevorlage- wurde ange- 
nommen: 


Wir freuen uns über den gedeihlichen Zuſtand des Waiſenhauſes in Louls- 


ville. Notwendige Verbeſſerungen ſind gemacht worden. Der neue Waiſenvater 
hat im Laufe des Jahres ſein Amt angetreten. Der finanzielle Zuſtand iſt be⸗ 
friedigend. Der Schweſternverein in Louisville tut viel bezüglich Verſorgung per 
Zöglinge. Da wir ein Waiſenhaus haben und es auch gebrauchen können, ſo 
empfehlen wir: 1. Daß unſere Gemeinden der Waiſenanſtalt in ihren Gaben ge⸗ 
denken; und 2, daß der Witwen- und Waiſenverein von Illinois fic mit der * 
ſenanſtalt in Louisville veri<melze. 


VII. Altenheimſache. Nebſt dem Bericht hierüber von Br. 


Fellmann wurde folgende vom Komitee gemachte Vorlage angenommen: 


Wir freuen uns über den Stand des Altenheims in Chicago. Es hat flch 
reges Jntereſſe dafür gezeigt in mancher Gemeinde. Es könnte mehr geſchehen, 
und wir empfehlen: 1. Daß alle unſere Gemeinden ſich wenigſtens durch eine 


jährliche Kollekte an der Verſorgung unſerer alten Geſchwiſter beteiligen, und 2. 


Da das Altenheim in Chicago mehr als eine lokale Sache iſt und unſere Gemein⸗ | 


den für die Erhaltung desſelben beſtändig angefragt werden, ſo empfehlen wir dem 
Altenheim-Verein von Chicago, ſobald als möglich Schritte zu tun, damit das 


Altenheim in Chicago in den Beſitz der Bundeskonferenz gelange. 3. Wir erkennen 


die geſegnete Tätigkeit des Oiafoniſſenvereins an und empfehlen auch dieſes Wer! 
der Sympathie und Fiirbitte unſerer Gemeinden. 


VIII. Einheimiſche Miſſion. Der Miſſionsſekretär, Br. E 
Meier, unterbreitete folgenden Bericht des Miſſionskomitees: 


Teure Brüder! Abermal haben wir ein Jahr reger Tätigkeit zurückgelegt. 
Der Herr ſegnete die Arbeit unſerer Brüder. Euer Komitee organiſierte ſich zur 
Zeit der letzten Konferenz in Dayton, Ohio. Die Jahresverſammlung, in welcher 
alle Applikationen um Unterſtutzung geprüft wurden, fand in Chicago vor der 


Tagung des Allgemeinen Mi1ſi>nskomitees ſtatt. Alle Geſuche wurden gepruft 


und in jedem Falle die nötige Hilfe gewährt. 
Das hinter uns liegende Jahr brachte manche Wechſel auf unſeren Miſſtons⸗ 
feldern. Br. E. Umbach verließ die 3. Gemeinde in Chicago im Dezember. 
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Ihm folgte Br. G. E. Lohr am 1. Febr. Br. H. Sellhorn verließ Elgin, Ju. am 
1. Febr. und folgte einem Ruf von Indianapolis, Ind. Ihm folgte Br. Huao F. 


Schade von Rocheſter am 1. Juli. Br. D. Zwink verließ Canton, O., am 1. März 


und folgte einem Ruf von Albany, N. . Ihm folgte am 1. April Br. W. F. 
Argow. In Bruder Argows Stelle in Toledo, O., iſt am 15. Juni Br. H. L. Dietz 
von Oakland, Cal., eingetreten. Br. J. F. Gaſſer verließ die Tremont Str.⸗ und 
MNottingham⸗Miſſion in Cleveland, O., und folgte einem Rufe von Beſſie, Okla. 
Da Br. H. Schröder krankheitshalber Quincy, Ill., verlaſſen mußte, iſt die Ge: 
meinde wieder in die Reihen derer getreten, die Miſfionsgeld beziehen müſſen. Br. 
Hermann Poppke hat mit dem 15. Juli die Arbeit daſelbſt übernommen. In 
Montague, Mich., hat Br. E. H. Otto ſein Amt mit dem 31. Aug. niedergelegt 
_ «und folgte einem Ruf der Gemeinden Polk, Wayne und Le Roy, Wis. Am 1. 
Juni legte Br. W. F Räbel ſein Amt in der Gemeinde Gladwin nieder. Trotz 


der manchen Veränderungen iſt doch keines unſerer Miſſionsfelder lange unbeſetzt 


geblieben und wurde jedes Feld mit der Predigt des Evangeliums verſehen. Es 
wurden im verfloſſenen Konferenzjahr 18 Brüder aus —__— Miſſionskaſſe unter⸗ 
ſtützt. Unſere Miſſionsfelder ſind wie folgt: 

Illinois. 1. Chicago, Dritte Gemei 0 e. G. E. Lohr, Predi⸗ 
ger. Gliederzahl 75. Die Gemeinde gibt $475, die Stadt⸗ und Einheimiſche Miſ⸗ 
Ron $325. - Getauft wurden 2 Perſonem. 2. Fifth Ave.⸗ Gemeinde. C. A. 
Homan, Prediger. Gliederzahl 51. Die Gemeinde zahlt $400, die Stadt⸗ und 
Einheimiſhe Miſſion $250. Getauft wurde 1 Perſon. Br. Homan und die Ge⸗ 
meinde erklärten ſich ſeit dem 1. Juli ſelbſtändig. 3. Groß Park-Miſſion 
der 2. Gemeinde. H. Wernick, Prediger. Die Gliederzahl ꝛſt mit der 2 Gemeinde 
zuſammen gerechnet. Zum Gehalt des Predigers zahlt die Gemeinde 3225, die 
Stadt⸗ und Einheimiſche Miſſion $375, direkt aus unſerer deut chen Mi)ſion8kaſſe 
$100. Getauft wurden 3 Peiſonen. 4. Wabanſia Ave., Miſſion der 1. Ge⸗ 
meinde. Die Gliederzahl iſt mit der Gemeinde zuſammen gerechnet. C Friſch⸗ 
korn, Prediger. Der Bruder dient zur Aushilfe, bis ein Maun daſelbſt angeſtellt 
wird. Die Miſſion erhält direkt aus der deutſchen Kaſſe $150, die Gemeinde gibt 
$100. Getauft wurden 6. 5. Polniſche Miſſion, in Verbindung mit der 
1. Gemeinde. Adolf Bendzulla, Prediger. Nach ſchwerer Arbeit gewinnt endlich 

der Bruder ein Fundament für ein bleibendes Werk unter den 200 000 Polen. Sein 
Gehalt beträgt $600 und wird von der Stadt- und Einheimiſhen Miſſion bezahlt. 
Getauft wurden 3. 6. Das böhmiſche Werk in, Chicago iſt in einem recht 
gedeihlichen Zuſtande. W. Kralicek und die 1. Gemeinde ſind mit unſerer Konfe- 
tenz verbunden. K. Kladt, Prediger der 3. Gemeinde, ſpricht nur böhmiſch und 


engliſch und hat ſich bisher unſerer Konferenz nicht angeſchloſſen. Die 2. Ge⸗ 


meinde hat im virfloſſenen Konferenzjahr eine recht ſchöne Backſteinkirche gebaut. 
Die beiden Gemeinden zählen über 200 Glieder und werden von der Stadt- und 
Einheimiſchen Miſſion unterſtützt. 7. Green Garden. Gliederzahl 18. 
Während der Sommermonate iſt Br. Ehrhorn von der Schule in Rocheſter daſelbſt 
tellweiſe tätig geweſen. Ein Bruder, der deutſch und engliſh predigt, könnte 
HDaſelbſt eine permanente Anſtellung finden. Getauft wurden 3. 8. Joliet und 
'Toal City find noch immer predigerlos. Längere Zeit iſt ohne unſer Wiſſen 
keine Predigt in unſerer Kirche gehalten worden. In letzter Zeit haben wir 
- **edoc die Arbeit durch die Mithilfe des Br. A. Bendzulla wieder aufnehmen kön⸗ 
nen, ſo daß wir jetzt jeden Sonntag Abend in Joliet Predigt haben. Die Glieder 
nd fortgezogen. Es wohnen an beiden Orten noch etwa 6. 9. Elgin. Hugo 
F. Schade, Prediger. Gliederzahl 45. Die Gemeinde zahlt $275, die Einheimiſche 
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Miſſion $425. . 10. Trenton. J. P. Brunner, Prediger. Gliederzahl 54. Die 
Gemeinde Ne $200, die Miſſion $425, Getauft wurden 7. 11. Die Gemeinden 
Springfield, Vera und Walſhville find unter der Leitung von Br ⸗ 
W. Ritzmann ohne Unterſtützung von der Miſſion fertig geworden. 12. Quincy. 
Hermann Poppke, Prediger. Gliederzahl 58. Die Gemeinde gibt $400 und Woh- 
nung, die Miſſion $200. 


Indiana. 13. Indianapolis. H. Sellhorn, Prediger. Gliederzahl 
60. Die Gemeinde gibt $400 und Wohnung, die Miſſion $250. Getauft 4. 14. 
Evansville. A. Linder, Prediger. Gliederzahl 80. Hie Gemeinde gibt 8325, 
die Miſſion 3200. Getauft wurden 5. 

Ohio. Canton. W. F. Argow, Prediger. Gliederzahl 72. Die Ges. 
meinde zahlt $325, die Miſfion $875. Getauft 1. 16. Cleveland, Tremont 
Str.⸗ und Nottingham - Miſſion der 1. Gemeinde. Gegenwärtig ohne 
Prediger. Die Gemeinde gibt $200, die Stadt⸗ und Einheimiſche Miſfion $600. 
Getauft 7. 17. Toledo. H. L. Dietz, Prediger. Glieder 45. Die Gemeinde 
gibt $226, die Einheimiſche Miſſton $350, die Toledo Baptist Union $ 25. Tau- 
fen keine. 

Wie durch Vermittlung unſerer deutſchen Miſſion ein Werk unter den Böh⸗ 
men und Polen in Chicago entſtanden iſt, ſo iſt in Cleveland auch unter den 
Ungarn ein Werk entſtanden in Verbindung mit der 2. Gemeinde unter der Leitung 
von Br. M. Vegh, der unter den Ung irn das Evangelium verkündigt und von der 
Einheimiſchen Miſſion unterſtützt wird. 


Michigan. 18. Alpen a. W. A. Schön, Prediger. Gliederzahl 59. 
Die Gemeinde gibt $275 und Wohnung, die Miſſion 8275. Getauft wurden 10. 
19. Beaver. Gliederzahl etwa 77. Die Gemeinde wurde durch Br. W. F. 
Räbel in Verbindung mit Gladwin bedient. Seit dem 1. Juni löſte ſie dieſe 
Verbindung und erwartet, daß ſie genügend Unterſtützung don der Miſſion er⸗ 
halte, um einen Bruder allein anſtellen zu können. 20. Detroit, 3. Gemeinde. 
F. G. Wolter, Prediger. Gliederzahl 80. Die Gemeinde gibt 3350, die Stadt⸗ 
und Einheimiſche Miſſion 8300. An dieſer Summe haben wir direkt aus unſerer 
deutſchen Miſſionskaſſe $75 an die Detroit City Mission u zahlen. Getauft wur⸗ 
den 8 Perſonen. Die Gemeinde hat in letzter Reit gute Fortſchritte gemacht. 21. 
Glad win. W. F. Räbel, Prediger, Prediger. Gliederzahl 90. Die Gemeinde 
gibt $200, die Miſfion $300. Br. Räbel berichtet von Gladwin und Beaver zu⸗ 
ſammen 19 Taufen. 22. Montague iſt am 81. Auguſt predigerlos geworden. 
 Gliederzahl 50. Die Gemeinde hat bisher $250 und Wohnung gegeben, die Miſ⸗ 

ſion $150. Taufen keine. 


Kapellenbau. Unſere Kirche in Joliet bedurfte ſehr nötiger Reparatu⸗ 
ren. Die wenigen Mitglieder daſelbſt ließen den Zuſtand der Kirche ganz außer 
acht, bis endlich darüber an die Miſſionsb, hörde in New York Bericht erſtattet 
wurde Die Koſten beliefen ſich auf $153 und wurden von der Miſſion bezahlt. — 
Der Humboldt Park⸗Gemeinde in Chicago wurde mit 3100 geholfen. — 
Der Gemeinde in Canton, O., wurde mit einer Anleihe von $1000 zum Bau 
eines Predigerhauſes geholfen. 

Alters ſchwache Prediger. Aus dieſer Kaſſe bezieht unſere Konferenz 
jährlich für vier Brüder, die der Unterſtützung bedürftig ſind, die Summe von $375. 

Blicken wir noch einmal auf die Arbeit des verfloſſenen Jahres, ſo iſt das Re⸗ 
ſultat wie folgt: Es haben 18 Brüder gearbeitet als Miſſionare unſerer Geſell⸗ 
ſchaft. Sie dienten 715 Wochen, haben 1748 Predigten gehalten. Der Durch⸗ 


_ 


ſchnittsbeſuch in den Verſammlungen war 45. Gebetsverſammlungen leiteten fie 
1176, Hirtenbeſuche berichteten fie 5784, getauft haben fie 80 Perſonen, durch 
Briefe und Bekenntnis aufgenommen 69. Die Gliederzahl un'erer ſämtlichen 
Miſſionsgemeinden beträgt 1091. Das Abendmahl wurde verwaltet 149:mal. 
Traktate verteilten die Brüder 13 773, Bibeln und Teſtamente 88. Zu Sonntags⸗ 
ſchulen redeten fie 586mal. Der Sonntagsſchulen find 22 und dieſe haben 1028 
Schüler und 127 Lehrer. Mit dieſen Zahlen find viele Gebete und Tränen ver: 
bunden, die wohl nur der kennt, der geſagt hat: „Die mit Tränen ſäen, werden mit 
Freuden ernten. Sie gehen hin und weinen und trugen edlen Samen und kom⸗ 
men mit Freuden und bringen ihre Garben.“ 
Im Auftrage Eures Komitees, I. er. 


Der Schatzmeiſterbericht wurde vorgelegt und nach geſchehener Prü— 
fung angenommen. — Die Miſſtonare berichteten über ihre Arbeit. — Br. 
Meier verlas ein Referat: „Miſſionstaktik im Eröffnen neuer Felder.“ 

Das Ergebnis der e des Miſſionskomitees iſt auf Seite 2 ange- 


zeigt. 
Folgender Bericht des Komitees für die Einheimiſche Wiſſtons ſache 
wurde angenommen: 


Wir danken dem Herrn, daß Er die Arbeit unſerer Brüder nicht ungeſegnet 
ließ. Sie durften manche Garbe binden. Die Beiträge für Einheimiſche Miſſion 
ſind aus manchen Gemeinden regelmäßig gekommen. Manche Gemeinden könnten 
bedeutend mehr tun, als ſie getan haben. Der Einheimiſchen Miſſion ſollte unſere 
beſte Gabe, unſere erſte Kraft und unſer ernſteſtes Gebet gelten. 


IX. Auswärtige Miſſion. Br. Ritzmann verlas ein Referat: 
„Kommt die Sache der Auswärtigen Miſſion unter uns zu ihrem Rechte?“ 


Folgender Bericht des Komitees für Auswärtige. Miſſion fand 


Annahme: 

„Gehet hin in alle Welt und prediget das Evangelium aller Kreatur,“ ſo 
lautet der Reichsbefehl unſeres erhöhten Heilandes. Seinem Befehle gemäß haben 
wir es unternommen, im Auslande Miſſion zu treiben und der hungernden Maſſe 
das Lebensbrot zu bringen. Unſere Felder, die wir direkt und indirekt unerſtützen, 
ſind: Braſilien, Kamerun, Europa, Indien und China. Auf dieſen verſchiedenen 
Feldern haben unſere M ſſionsarbeiter manche reiſe Garbe für den Herrn gebun⸗ 
den. Wir ſind dem Herrn der Ernte, der noch mehr Arbeiter ausſenden wolle, 
dankbar für die erzielten Erfolge und fühlen ermutigt, in ſeinem Namen noch 
Größeres zu wagen. Wir empfehlen: 1. Daß unſere Gemeinden betend der Aus⸗ 
wärtigen Miſſion gedenken, vornehmlich der Brüder, die um ihres Glaubens willen 
Verfolgung leiden. 2. Daß unſere Gemeinden nicht nur beten, ſondern für das 
große Werk reichlich geben. Unſere Sonntagsſchulen, Jugend⸗ und Schweſtern⸗ 
vereine ſollten zur Mithilfe ermuntert werden. 


X. Schulſache. Über den Stand der Schule berichtete unſer 
Senior⸗Profeſſor, J. S. Gubelmann. Br. Kaaz referierte über: „Der 
Prediger des 20. Jahrhunderts.“ 


Das Komitee unterbreitete folgende Vorlage, die angenommen wurde: 
Wir freuen uns: 1. Daß Prof. Gubelmann als Repräſentant der Schule 
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unter uns weilt. 2. Über die ſchöne Anzahl der ſtudierenden Brüder. Wir emp⸗ 
fehlen: 1. Daß eine gute Kollekte in allen Gemeinden gehoben werde; 2. daß 
tüchtige Lehrkräfte in der Akademie angeſtellt werden; 3: die mögliche Einführung 
eines vierjährigen Kurſus in der Akademie; 4. die Forderung von etwas Vor⸗ 
bildung zur Aufnahme, da die Akademie keine A-B⸗C⸗Schule ſein, ſondern womdg- 
lich den Grad eines College erſtreben und erreichen ſollte. 


XI. Publikationsſache. Ein von unſerem geſchätzten Ge- 
ſchäftsführer, K. P. Bickel, eingeſandtes Referat: „Die Helfende Hand,“ 
wurde von Br. Zirbes verleſen. 

Der darauf bezügliche Komiteebericht, der angenommen wurde, lautete: 
N Wir haben Anlaß, uns zu freuen, daß die Blätter unſerer eigenen Preſſe, 

was Inhalt und Ausſtattung anbetrifft, anderen keligiöſen Blättern ebenbürtig 
ſind und zufriedenſtellende Verbreitung finden. Möchten alle unſere Glieder, wie 
bisher und noch mehr, ſich beſtreben, unſere eigenen Blätter zu leſen und ihnen 
anderswo Eingang zu verſchaffen. „Sendbote“, „Jugend⸗Herold“ und „Wegweiſer“ 
ſollten obenan ſtehen. Es iſt ſehr zu wünſchen, daß die werten Leſer unſerer Blät⸗ 
ter ihre Schulden prompt bezahlen, falls ſie ſolche in unſerem Verlag hauſe haben. 
Auch drücken wir unſere Zufriedenheit aus darüber, daß unſer Geſchäftsführer alle 
fraglichen Anzeigen, beſonders mediziniſche, nicht mehr in den Spalten des „Send⸗ 
boten“ erſcheinen laſſen will. Wir empfehlen, 9 Briider im Publikations- 
hauſe betend vor dem Herrn zu gedenken. 


XII. Verſchiedenes 1. Das Komitee für Heimgänge legte fol- 
genden Bericht vor, der angenommen wurde: 

Auch im verfloſſenen Konferenzjahr hat der Tod unſere Reihen gelichtet. Es 
werden von 25 Gemeinden 60 Todesfälle berichtet; die größte Zahl hat Dayton 
zu verzeichnen. Das Alter der Heimgegangenen war zwiſchen 20 und 84. Sie 
haben mit uns gearbeitet, gekämpft und gelitten und pflegen jetzt der Ruhe beim 
Herrn. Wir trauern mit den Trauernden, warten jedoch mit ihnen des Wieder⸗ 
ſehens beim Herrn. Etlicher Namen dürften beſonders erwähnt werden: Jans 
van Loh, Baileyville; John Ziegler, Diakon der 2. Gem. Chicago; Ludwig Kop⸗ 
pin, Ebenezer-Gem. Detroit; Gottlieb Kronke, Diakon der Gem. Toledo. Unter 
den Müttern in Israel könnten folgende namhaft gemacht werden; Schw. Meyer 
von Cincinnati, Mutter unſeres geſchätzten Redakteurs des „Jugend⸗ Herold“; 
Maria Hoffmann, Vera: Barbara Hubert, 1. Gem. Chicago, und Schw. Schmidt, 
St. Joſeph. Etliche ſind in ihrer Lebensblüte abgerufen worden, wie Phöde Brun⸗ 
ner, Gattin des geſchätzten Predigers in Trenton; Wanda Argow, Tochter der 
werten Predigerfamilie. Manche andere könnten genannt werden, doch geſtattet 
es der Raum nicht. Wir empfehlen der Konferenz, für eine kurze Zeit die Geſchäfte 
zu ſuſpendieren und Fürbitte für die Trauernden einzulegen. (Wir beteten mit 
und für einander.) i 


2. Beſuchende Geſchwiſter 1 waren eingeladen, an den en 
teilzunehemen. 

3 Grüße an die Konferenz überbracht: Von Prof. Kaiſer durch Prof. 
Gubelmann; von A. Freitag durch C. L. Marquardt; von H. Schröder 
durch A. Piſtor; von C. Tecklenburg durch A. Linder; von der Atlantiſchen 
und Oſtlichen Konferenz durch G. A. Schulte. Beſchlußweiſe find die 


Central Konf. II. 
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Überbringer der Grüße beauftragt, dieſelben zu erwidern. Ein Brief. von 
H. Poppke, dem neuen Prediger der Gemeinde Quincy, wurde verleſen. 
Beſchloſſen: Die Nordweſtliche Konferenz durch Br. G. A. Schulte grüßen 


zu laſſen. 


4. Beſchloſſen, daß das Programmkomitee angewieſen werde, bi 
jeder Konferenz der Sache des enn 8 einen ganzen 
Tag einzuräumen. 


5. Das Komitee fiir wichtige Zuſchriften berichtete: 

In Beantwortung einer vom „Verein deutſcher Baptiſten von Chicago und 
ad Umgegend“ eingegangenen Zuſchrift empfehlen wir: 1) Daß wir den in der 
Zuſchrift genannten Wohltatigkeitsanſtalten, ſowie deren Vertreter, Br. J. Meier, 


Gottes Segen wünſchen. 2. Daß die Zuſchrift der Konferenz vorgeleſen und Br. 


Meier 10 Minuten gegeben werde, die Angelegenheit zu erläutern. 

Der Bericht wurde angenommen. Die Zuſchrift folgt: 

Teure Brüder! Wir wünſchen Euch Gottes Segen zu Euren Beratungen. 
Wir als Verein deutſcher Baptiſten von Chicago und Umgegend ſind eine neue 
Organiſation zur Förderung des Reiches Gottes, beides zur Betreibung der Miſ⸗ 
ſion, ſowie zur Wohltätigkeitsbeſtrebung durch unſere Anſtalten in Chicago, 
Altenheim, Diakoniſſen- und Mädchenheim. Es iſt uns bewußt, daß die Konfe- 
renz aus Gemeinden beſteht und daß nur ſolche Vertretung und Stimmrecht vor 
der Konferenz haben. Da jedoch unſere allgemeinen Geſellſchaften, wie Miſſions⸗ 
Publikations⸗, Erziehungs- und Waiſengeſellſchaften, die auch nicht durch Delega- 
ten vertreten ſind, Anerkennung vor der Konferenz finden, und da wir in den 
Grenzen der Central⸗Konferenz und ſpeziell in Chicago und Umgegend Miſſion 
treiben, erſuchen wir um geneigte Anerkennung dieſer Tätigkeit vor den Gemein⸗ 
den. In unſerer Wohltätigkeitsbeſtrebung ſtehen wir in Verbindung mit dem 
Altenheim⸗, Diakoniſſenheim⸗ und Mädchenheim⸗Verein von Chicago. Dieſe iſt 
aber nicht bloß lokaler Natur, wie es unſere Miſſionstätigkeit iſt. Unſere Brüder 
Prediger von Chicago und Umgegend bilden ein Komitee, welches unſere Konſti⸗ 
tution durchſehen und dem Verein vorlegen ſoll. Zu dieſem Zweck möchten wir 
gerne die Stellung der Konferenz zu unſerem Verein erfahren. Sollte es ſein, 
daß die Konferenz Näheres erfahren möchte mit Bezug auf unſeren Verein und 
ſeine Tätigkeit, ſo ſind die Brüder Meier, Ahlswede und Obergfell von uns beauf⸗ 
tragt, der Konferenz Erklärung zu geben. 

Im Auftrage des Vereins deutſcher Baptiſten von Chicago und 6 

| J. J. Friſchknecht, Schreiber. 


6. Kircheneigentumsangelegenheit. Beſchloſſen: 1) Dem Miſſions- 
komitee zu empfehlen, daß es ſich in Verbindung ſetze mit der 3. Gemeinde 
in Chicago und daß es bei einem etwaigen Kircheneigentumsverkauf 2 
wie es unſere Intereſſen und das Wohl der 3. Gemeinde erheiſchen. 


Daß das Miſſionskomitee im Falle eines Verkaufs des Rireneigentum 


der Gemeinde Maſſillon nach beſtem Gutdünken handle. 

7. Beſchlußweiſe wurde gedankt: 1) Der bewirtenden Gemeinde; 
ein Komitee machte darauf bezügliche Vorlagen, die angenommen und in 
entſprechender Weiſe vor verſammelter Gemeinde am Abend vom Vorſitzer 
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übermittelt wurden. 2) Den Brüdern, die ihre Arbeit treu und gewiſſen- 
haft geliefert hatten. | | | 
| 8. Da die Gemeinde Piatt Co. ſich aufgelöſt hat, ſo wurde beſchloſ— 
ſen, ihren Namen von der Liſte zu ſtreichen. 6 bh 
9. Jugendbund. Derſelbe verſammelte ſich einen Tag vor der Kon: 
ferenz. Bezüglich Bericht darüber ſiehe „Jugend-Herold“. 
10. Schwe ſternbund. Derſelbe hielt ſeine Sitzung an einem Nach⸗ 
mittag unter ſchattigen Bäumen. Siehe „Sendbote“ vom 3. Okt. 1906. 
J. G. Dräwel, 1. Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Jllinois. 


Baileyville: J. G. Dräwel, Prediger, 19 2. Es gereicht uns zur großen 
Freude, euch unter uns willkommen heißen zu dürfen. Wir haben manchen Segen im 
vergangenen Jahr genoſſen. Ohne Unterbrechung iſt Gottes Wort unter uns verkün⸗ 
digt worden. Vereine und Sonntagsſchule ſind in gewohnter Tätigkeit. Einige 
unſerer Brüder und Schweſtern werden bedenklich alt. doch bekunden die meiſten von 
ihnen reges Intereſſe an der Gemeinde. Unſer herzlicher Wunſch iſt: „Herr ſende uns 
eine Erweckung und laß dieſelbe bei mir beginnen!“ Taufen 3. — C. H. Meyer, 
Schreiber, Freeport Ill., R. R. 5. | | 

Blooming ton: Predigerlos. Trotzdem wir keinen Prediger haben, der uns 
das Brot des Lebens bricht, haben wir doch unſere Gottesdienſte aufrecht erhalten. 
Sonntagsſchule zählt durchſchnittlich 40 Kinder. Jugendverein und Schweſternverein 
ſind recht tätig. Durch Zuwachs von anderen Gemeinden ſind wir geſtärkt worden. 

Dem Herrn die Ehre. — E. A. Windolf, Schreiber, C. u. A. Machine Shops. 


Chicago, 1. Gemeinde: G. C. T. Schaible, Prediger, 1906. A. Bendzulla 
Miſſionar unter den Polen, 1905. Wir pr-iſen die Gnade Gottes. Ereignisſchwer 
war die Reſignation unſeres Predigers, Br. J. Meier, deſſen langjährige Tätigkeit zu 
bekannt iſt, als daß ſie eines Nachrufes bedürfte. In Br. Schaible erhielt die Ge⸗ 
meinde einen Mann, der ſich der großen Aufgabe gewachſen zeigt. Verſammlungen 
ſind verhältnismäßig gut beſucht. Sonntagsſchule gedeiht. Vereine ſind rührig an 
der Arbeit. Schweſter Knopp, unſere Miſſionarin, wirkt im Segen. Die ſonntäg⸗ 
lichen Straßenverſammlungen unter der Leitung des Jugendvereins erweiſen ſich 
ſegensreich. Bedauern die Reſignation unſeres Organiſten und Chorleiters Br. 
Scheve; ſeiner ſowie Schweſter Scheves und unſeres verdienten Chores ſei dankend er⸗ 
wähnt. Br. Bendzulla tut treue Arbeit unter Polen. An der deutſchen Miſſion 
predigt Br. Friſchkorn ſonntäglich. Taufen 17. — Wm. Goers, Schreiber, 377 N. 
Paulina Str. 15 ; 

Chicago, 2. Gemeinde: Chriſt. Dippel, Prediger, Juni 1894; H. Wernick, 
Miſſionar. Dezember 1903. Blicken dankbar auf ein geſegnetes Konferenzjahr zurück. 
Gotiesdienſte werden gut beſucht. Sonntagsſchule befindet ſich in normalem Zu 
ſtande. Sämtliche Vereine helfen mit am Werk. Schw. Scheffel, unſere Vtiſſionarin, 
arbeitet im Segen. Auf unſerer Miſſion in Groß Park wurden einige Seelen be⸗ 
kehrt. Taufen 30. — J. J. Friſchknecht, Schreiber, 690 Sheffield Ave. a 

Chicago, 3. Gemeinde: G. E. Lohr, Prediger, Januar 1906. Bis hier⸗ 
her hat uns der Herr geholfen. Durch Br. Umbachs Bemühungen iſt unſere K rche 
ſchuld bedeutend vermindert worden. Seit Januar iſt Br. Lohr unter uns. Durch 


4 ee 

—— Pools ot 

5 e "FE 4 
* eee * We 4 * wr. 
4 Y T wy IONS ag 1 >: — 

1 eee 1 3 * 
bg 4 5 r 

; w 5 . 


— 121 


Aus ſchluß, Streichung und Wegzug iſt unſere Zahl kleiner geworden. Im Blick auf 
den Herrn ſind wir geiroſt und erflehen ſeinen Segen. Taufen 2. — George Lefanty, 
Schreiber, 840 W. Taylor Str. rear. 

Chicago, Humboldt Park: J Fellmann, Prediger, April 1900. Rühmen 
die Gnade Gottes unter uns. Unſer Gotteshaus wurde von neuem renoviert. Sonn- 
lagsſchule und Vereine ſind lebendig. Wir flehen um Neubelebung und erwarten 
Großes vom Herrn. Taufen 7. — Carl Hohn, Schreiber, 1586 N. Francisco Str. 

Chicago, 5 Ave.: C. A. Homan, Prediger, Mai 1898. Der Herr hat uns 
erhalten. Unſere Schuldenlaſt wurde verringert. Vereine und Sonntagsſchule ſind 
an der Arbeit. Sind der Miſſion dankvar für Unterſtützung Wollen verſuchen, in 


Zukunft ſelbſtändig zu ſein. Taufen 1. — John Kraft, Schreiber, 2700 5. Ave. 


Chicago, Süd: Predigerlos. Dürfen die Güte des Herrn preiſen. Br 
Heinz hat uns verlaſſen. Im Oktober wird Br. Paul A. Frie®erichſen ſeine Arbeit 
unter uns beginnen. Sonntagsſchule und Vereine beſtehen. Unſer Gebet iſt: Herr 
belebe dein Werk! Adolph Kaeger. Schreiber, 10514 Ave. II. 

Chicago, 1. böhm. Gem.: V. Kralicek, Prediger. Der Herr war mit uns. 
Wurden in Frieden erbaut. Müſſen unſere Kapelle umbauen. Taufen 14. — T. Pal⸗ 
ma, Schreiber, 556 Throop Sir. 

Chicago, 2. böhm. Gem.: Vaclav Hlad, Prediger. Kein Bericht. Taufen 
10. — Vojtech Hlad, Schreiber, 399 S. Avers Ave. 

Oak Park: A. Piſtor, Prediger, Juni 1900. Das vergangene Konferenzjahr 
war für uns ein Jahr des reichen Segens. Uuſere verſchiedenen Vereine ſind im 
Segen tätig. Sonntagsſchule gedeiht. Blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Taufen 
20. — W. A. Krauſe, Schreiber, 157 Madiſon Str 

Elgin: H. F. Schade, Prediger, 1906. Br. Sellhorn verließ uns und folgte 
einem Ruf nach Indianapolis. Der Herr gab urs in Br. H. F Schade wieder einen 
Prediger, der rüſtig an der Arbeit iſt. Sonntagsſchule, Jugend- und Miſſionsverein 
arbeiten mit der Gemeinde, auf Hoffnung. Taufen 2. — Otto Köhn, Schreiber, 
6:3 Proſpekt Str. | . 

Greengarden: Predigerlo:. Bis hierher hat der Herr geholfen. Br. Ehr⸗ 
horn von der Schule, der jeden zweiten Sonntag von Chicago yerfam und Verſamm- 
lung hielt, wurde uns zum Segen Taufen 2. — Henry Staſſen, Monee, Ill. 

Joliet: Predigerlos. Kein Bericht. | | 

Kankakee: Julius Kaaz, Prediger, Febr. 1905. Wir rühmen Gottes Gnade. 
In der Gemeinde herrſcht Frieden. Ein reges Intereſſe am Werk wird bekundet. 
Verſammlunasbeſuch iſt gut. Sonntagsſchule zählt mehr Schüler als je zuvor. 
Schweſtern⸗Miſſionsverein ſowie Jugendverein ſtud lebendig und helfen mit am Werk. 
Die Station Aſh Grove wird regelmäßig von unſerem Prediger beſucht. Taufen 7. 
— R. F. Janſen, Schreiber, 151 Greenwood Ave. | 

Minonk: H. G. Bens, Prediger, Juni 1906 Der Herr hat uns erhalten. Br. 


Lohr verließ uns im Januar, um in der 3. Gemeinde Chicago zu wirken. Br. Bens 


kam zu uns am 1. Juni. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Wir erflehen 
eine Erquikung von Gottes Angeſicht. Taufen 9. Wm. Janſſen, Schreiber, 
Minonk, Ill. i f 

Pekin: Paul A. Schenk, Prediger, Auguſt 1906. Haben allein Gottes Gnade 


zu rühmen. Br. Blandau verließ uns am 1. Dezember, um einem Ruf der Gemeinde 


zu Erie, Pa., zu folgen. Sonntagsſchule und Vereine ſind in gewohnter Tätigkeit. 
Seit dem 1. Auguſt hat Br. Schenk ſeine Arbeit unter uns begonnen. Blicken wieder 
hoffnungsvoll in die Zukunft. — J. G. Albers, Schreiber, 1024 Hamilton Str. 
Peoria: David Hämel, Prediger, Juni 1902. Wünſchen der Konferenz Gottes 
reichſten Segen. Gottes Wort wurde zum reichen Segen unter uns verkündigt. Haben 
eine neue Predigerwohnung gebaut. In allen Abteilungen arbeiten wir hoffnungs⸗ 


voll weiter. Sehnen uns nach einer durchgreifenden Neubelebung. Taufen 4. 


John .Steip, Schreiber, 1002 Knoxville Ave. pa 

Quincy: H. Poppke, Prediger, 1906. Br. Schröder mußte krankheitshalber 
ſain Amt niederlegen. Haben in Br. Poppke wieder einen treuen Unterhirten be 
kommen. Sonntagsſchule beſteht. Schweſtern⸗Miſſionsverein wirkt im Segen. Bitten 
um Segensſtröme. S Goergens, Schreiber, 927 Ohio Str. 
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Springfield: Wm Ritzmann, Pr: diger, Nov. 1904. Danken dem Herrn 
für ſeine unausſprechliche Gnade. Bei den Erweckungsverſammiungen im Januar 
wurden 7 Seelen bekehrt. Sonntagsſchule iſt gewachſen. Der Schweſtern⸗Miſſione⸗ 
verein erweiſt ſich ſegenbringend. Bedauern, daß Br. Ritzmann nicht ſeine ganze Zeit 
dieſem Felde widmen kann. Taufen 7. — H. B. Luers, Schreiber, 229 S. 2. Str. 

Trenton: J. Peter Brunner, Prediger, Nov. 1902. Freud und Leid wech⸗ 
ſelten mit einander ab. Das verkündigte Wort ſtiftete Segen. Bei den im Anfang 
des Jahres gehaltenen Erweckungs verſammlungen bekannten 9 Seelen Frieden. 
Vereine und Sonntagsſchule arbeiten im Segen. Schweſter Brunner, Gattin unſeres 
Predigers, wurde nach längerem Leiden in die obere 83 verſetzt. Unſer Verluſt 
iſt Ihr Gewinn. Taufen 6. — H Gieſeke, Schreiber, Trenton, Ill. 

- Vera: Wm. Ritzmann, Prediger, Nov. 1904. Unſere Verſammlungen ſind 
ſeqensreich. Schweſternverein feierte kürzlich ſein 25jähriges Stiftungsfeſt Eine 
junge Schweſter trat, um ſich zum Miſſionsdienſt auszubilden, in die Chicago Trai- 
ning School ein. Taufen 5. — Julius Hoffmann, Schreiber, Bayle City, Ill. 

Walſhville: Wm. Ritzmann, Prediger. Nov. 1904. Die Gnade des Herrn 
hat uns erhalten. Bedürfen einer gründlichen Neubelebung. Sollten öfter Predigt⸗ 
gottesdienſt haben. Empfehlen uns der Fürbitte. — G. G. Godhals, Schreiber, 
Sorento, Ill. 1 
Indiana. 


Evansville: A. Linder, Prediger, Aug. 1903. Wir durften unſer 50jähriges 
Jubiläumsfeſt feiern. Preiſen den Herrn für alle Segnungen. Blicken im Vertrauen 
auf den Herrn hoffnungsvoll in die Zukunft. Taufen 1. — M. Briel, Schreiber, 
1007 Mary Str. 


Indianapolis: H. Sellhorn, Prediger, Febr. 1906. „Bis hierher hat uns i 
der Herr geholfen.“ Vom 1. Februar an wirkt Br. H. Sellhorn unter uns. Vereine x 
und Sonntagsſchule ſind in gewohnter Weiſe tätig. Haben einige durch Ausſchluß | 
verloren. Schw. A. Paſche arbeitet im Segen. Empfehlen uns der Fürbitte. Taufen : 
2. — Adolph Müller, Schreiber, 607 Jowa Str. N 


Kentucky. 


Louisville: A. Janzen, Prediger, Okt. 1901. Wir ſind vom Herrn reichlich 
geſegnet worden. eee ſchönen Zuwachs von anderen Gemeinden. Sonntags⸗ 
ſchule und Vereine entfalten eine geſegnete Tätigkeit. Wir bitten den Herrn um 
große Segnungen. Taufen 2. — A. J. Siegel, Schreiber, 1929 Logan Str. 


Michigan. 


Alpena: W. A. Schön, Prediger, April 1905. Das gepredigte Wort hat Segen 
eſtiftet. Verſammlungsbeſuch iſt durchſchnittlich gut. Sonntagsſchule macht uns 
Freude. Blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Sind der Miſſion dankbar für Unter⸗ 
ſtützung. Taufen 7. — Paul Galle, Schreiber, Alpena, Mich. 6 
Beaver: Predigerlos. Mit des Herrn Hilfe halten wir die Verſammlungen 
aufrecht. Die Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht. Möge der Herr uns 
3 _ rechten Mann als Prediger zuführen. Taufen 3. — Wm. Bertuleit, Aubourn 
R. 1, Box 57. . 
; Detroit, 1. Gemeinde: J. H. Möhlmann, Prediger, Jan. 1895. Gottes Wort 
iſt reichlich unter uns verkündigt worden und hat Segen geſtiftet. Eine Anzahl Seelen 
wurden bekehrt. Die verſchiedenen Vereine arbeiten im Segen. Die Sonntagsſchule 
gene und iſt eine Freude der Gemeinde. Schw. Ergenzinger tut aufopfernde 
rbeit in der Gemeinde. In finanzieller Hinſicht ſteht es gut und für die Miſſions- 
ſache wurden ſchöne Opfer gebracht. Wir blicken voller Zuverſicht in die Zukunft. | 
Taufen 9. — Wm. Tiemann, Schreiber, 1070 Hancock Ave., E. a 
Detroit, 2. Gemeinde: G. Mengel, Prediger, Aug. 1901. Der Herr hat uns | 
in Gnaden erhalten und geſegnet. Verſammlungen werden gut beſucht. Fremden⸗ 
beſuch nicht ſo gut. Möge der Herr den ausgeſtreuten Samen aufgehen laſſen und 
— unter uns neu beleben! Taufen 4. — H. Eichler, Schreiber, 467 Hum⸗ 
oldt Ave. Wo 7 | 5 
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Detroit, 3. Gemeinde: F. G. Wolter, Prediger, Juli 1905. Der Herr hat 
uns reichlich geſegnet. Die Gemeinde iſt nach innen und außen geſtärkt worden. 
Durften 31 Seelen die Hand der Gemeinſchaft reichen. Geſangchor, Sonntagsſchule 
und ſämtliche Vereine ſind eine Zierde der Gemeinde. Danken für die bisherige 
AUnterſtutzung“ Taufen 13. — C. Potz, Schreiber, 858 Mitchel Ave. | 

Detroit, Eben⸗Ezer⸗Gemeinde: Wm. Appel, Prediger, Aug. 1903. Hatten am 
Anfang des Konferenzjahres eine herrliche Erquickung vom Angeſicht des Herrn. Eine 
Anzahl Seelen wurden bekehrt und die Gemeinde neu belebt. Die Vereine der Ge⸗ 
meinde ſind tüchtig und ſätig Sahen uns genötigt, an die Errichtung eines zweck— 
entſprechenden Gotteshauſes zu gehen. Zu dieſem Unternehmen bedürfen wir der 
Hilfe unſerer Schweſtergemeinden. Empfehlen uns der Fürbitte. Taufen 12. — 
John Koppin, Schreiber, 1008 Warren Ave., E. 

Gladwin: Wm F. Räbel, Prediger, Juni 1904. Wir rühmen die Gnade 
unſeres Gottes. Das verkündigte Wort brachte Segen. Wollen mit Gottes Hilfe 
bald anfangen mit dem Bau einer Kirche. Taufen 11. — Rudolph Heth, Schreiber, 
Gladwin, Mich. 5 

Montague: Predigerlos. Bedauern, daß Br. Otto uns verlaſſen hat. Sonn- 
tagsſchule und Vereine haben treu mitgeholfen an der Arbeit. Wir empfehlen uns 
der Fürbitte. — Jakob E. Stobbe, Montague, Mich. 

St. Joſeph: C. L. Marquardt, Prediger, Jan. 1904. Die Heilsbotſchaft 
- wurde von unſerem Prediger mit Ernſt und Treue verkündigt, und wir waren be- 
ſtrebt, dem Herren zu dienen. Mußten an einigen Zucht üben. Durch Briefe durften 
wir 13 aufnehmen. Die verſchiedenen Vereine waren tätig und opferwillig. Unſer 
Geber iſt „Belebe, Herr, Dein Werk!“ Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. — 
W. Achterberg, Schreiber, 1108 Pearl Str. 


Ohio. 


Canton: Wm. Argow, Prediger, April 1906. An Stelle von Br. D. Zwink, 
der uns im März verließ, iſt Br. Wm. Argow getreten, der im Segen unter uns wirkt. 
Sind daran, eine Predigerwohnung zu bauen. Danken für bi herige Unterſtützung 
und bitten um fernere Hilfe. Taufen 2. — J. C. Kiewall, Schreiber, 2003 E. 2. Str. 

Cincinnati: F. P. Kruſe, Prediger, 1906. „Alles, was Odem hat, lobe den 
Herrn!“ Wir ſind beſonders dankbar, daß wir in Br Kruſe einen würdigen Nach⸗ 
folger Br. Lichts erhielten. Erfreuen uns gut beſuchter Verſammlungen. Eine An- 
zahl Seelen wurden bekehrt. Die Sonntagsſchule und die verſchiedenen Vereine ſind 
in gewohnter Weiſe tätig Haben im Juni eine Miſſion unter den Deutſch⸗Ungarn 

in unſerer Stadt angefangen. Der Herr wolle dieſe Arbeit, wie auch die —— 
Miſſionarin Schw. Saling mit Erfolg krönen! Taufen 12. — A. E. Clauder, Schreiber, 
262 Conroy Str. 

Cleveland, 1. Gemeinde: W. J. Zirbes, Prediger, Jan. 1898. Danken dem 
Herrn, daß wir für Ihn wirken durften. Gottes Wort wurde mit Ernſt und Treue 
verkündigt. Br. Zirbes wirkte 3 Monate im Staate Jowa als Evangeliſt; während 
dieſer Zeit wurden wir von Br. Ritter treulich mit dem Wort bedient. Unſere Miſ 
ſionsſtationen wurden von Br. Butler, Student der Schule in Rocheſter, bedient. 
Sonntagsſchule gedeiht. Alle Vereine helfen mit, Gottes Reich zu bauen. Taufen 
13. — Otto Rochelmeyer, Schreiber, 6308 Bonna Ave., N. E. 

Cleveland, 2. Gemeinde: Hermann von Berge, Prediger, April 1901. Mi⸗ 
San Begh, Miſſionar unter den Ungarn, April 1905. Ein Jahr der Arbeit und des 

egens liegt hinter uns. Prediger und Gemeinde machen große Anſtrengung, mit 
Gottes Hilfe bis zur 25jährigen Jubiläumsfeier ſchuldenfrei zu ſein. Vereine und 
Sonntagsſchule ſind rührig. Auch 1ſt die „Helfende Hand“ in der Verteilung von 
Traktaten recht tätig. Die ungariſche Miſſion hat ſich an Gliederzahl verdoppelt. 
Wir laden die Konferenz herzlich ein, ihre Sitzungen für 1907 bei uns abzuhalten. 
Taufen 9. — Carl Ling, Schreiber, 8711 Meridian Ave. 

Cleveland, Erin Ave.: J. H. Merkel, Prediger, Sept. 1900. Wir preiſen 
den Herrn für erhaltene Segnungen. Wurden durch das verkündigte Wort geſtärkt. 
Br. Merkel wirkte 3 Monate als Evangeliſt in den öſtlichen Gemeinden. ährend 
dieſer Zeit wurden wir von Br. G. Fetzer und anderen Brüdern mit dem Wort be⸗ 
dient. Sonntagsſchule iſt am Zunehmen. Alle Vereine ſind tätig. Schw. Gebhardt, 


4. 
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*unjere Miſſionarin, entfaltet eine ſegensreiche Tätigkeit. Br. Merkel wird uns ver- 
laſſen, um ſeine ganze Zeit und Kraft dem Evangeliſtendienſt zu widmen. Wir be- 
dauern ſein Fortgehen und wünſchen ihm Gottes Segen in der neuen Arbeit. Taufen 
2, — Berthold Hemme, Schreiber, 3055 30 Str. S. W. ; 


Dayton, 2. Gemeinde: Geo. J. Klipfel, Prediger, Aug. 1896. Unſere Ver⸗ 
ſammlungen werden alle gut beſucht, auch von Fremden. Die Sonntagsſchule iſt 
unſere Freude. Im Frauen-Vexein wird ernſt gebetet. Geſangchöre helfen mit am 
Werk. Unſere Miſſionarm, Schw. Brinkmann, tut noble Arbeit. Einige Brüder 
— fleißig unter den Ungarn. Taufen 5. — Robert Reinicke, Schreiber, 26 Cor 
win Str. 

Toledo: H. L. Dietz, Prediger, 1906. Br. Argow folgte einem Ruf der Ge⸗ 
meinde Canton. Sein Nachfolger iſt Br. Dietz, der nun im Segen unter uns wirkt. 
Unſere Sonntagsſchule berechtigt uns zu guten Hoffnungen. Schw. Anna Dietz, 
unſere Miſſionarin, iſt unter den Kindern recht tätig. — A. H. Stoldt, Schreiber, 
2315 Locuſt Str. 


David Hamel. 
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In Memoriam. 


Heimgänge während des Jabres. 


Illinois. ; 
Baileyville ... . 5 Jans Van Log. . 
Chicago, 1. Gem Manhilta Ewald ......... 
of „„ Georg Feiſtn er. 
a A.. Barbara Hubert. 
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i 1 r . 
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i S T +... 
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Michigan. 
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Konſtitution. 


| Artikel 1. Name. 
Die Central-Konferenz deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten-Gemeinden. 
| Artikel 2. Zweck. 

1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 
2. Der Gemeinde am jeweiligen Konferenzort zum Segen zu werden. 
3. Auf unſeren jährlichen Zuſammenkünften wichtige Fragen auf religiöſem, 
theologiſhem und ſozialem Gebiete mit, einander zu beſprechen und alle nötigen Ge— 
ſchäfte zu beſorgen. * i 

4. Als Zweigverein des Allgemeinen Miſſions-Vereins das Werk der Einheimi- 
ſchen Miſſion in unſerer Konferenz zu treiben und die Brüder zur Anſtellung und 
auch den Betrag des nötigen Geldes zu empfehlen. 

5. An den anderen Zweigen der Miſſion uns zu beteiligen, als: Auswärtige 
Miſſion, Bibelverbreitung, Erziehungsſache, Publikationsſache u. ſ w. 

6. Die Intereſſen unſerer Vereine zu / unterſtützen, als: Sonntagsſchulen, Schwe— 
ſternvereine, Traktatvereine, Jugendvexeine u. ſ. w. 

Artikel 3. Mitgliedſchaft. | 

1. Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde, in den 
Staaten Michigan, Illinois, Indiana, Ohio und Kentucky wohnhaft, kann in einer 
der regelmäßigen jährlichen Sitzungen durch eit aufgenommen werden. 

2. Angeſchloſſene Gemeinden ſind zur Vertretung du1 < ihren Prediger nebſt zwei 


Delegaten berechtigt. Iſt eine Gemeinde über 200 Glieder ſtark, mag ſie für jedes 
weitere Hundert einen weiteren Delegaten wählen. 


3. Gemeinden der Konferenz ſind erſucht, die Empfehlungen der Konferenz in 


einer dazu anberaumten oder regelmäßigen Verſammlung zur Beſprechung und wo- 
möglich zur Annahme und Ausführung zu bringen. 

4. Auf erwieſene Anklagen gegen eine Gemeinde wegen Irrlehren oder ſonſtiger 
Unordnungen kann ſolcher Gemeinde durch Stimmenmehrheit die Hand der Gemein- 
ſchaft entzogen werden. a 


5. Der Editor des „Sendboten“ und der Geſchäftsführer des Verlagshauſes ſind 


kraft ihres Amtes ſtimmberechtigte Delegaten. 
Artikel 4. Das Miſſionskomitee der Konferenz. 


1. Es beſteht aus fünf Mitgliedern, welche auf drei Jahre gewählt werden, doch 
ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Gliedern in demſelben Jahr ausläuft. 
Etwaige Lücken durch Ziehen aus den Grenzen der Konferenz u. ſ. w. während des 
Jahres ſoll das Komitee bis zur nächſten Jahresſitzung ſelbſt füllen. 

2. Es verſammelt ſich jährlich zweimal, einmal bei Tagung der Konferenz, das 
andere Mal vor Tagung des Allgemeinen Miſſionskomitees. Für letztere Zuſam⸗ 
menkunft ſollen die Reiſekoſten vom Schatzmeiſter erſtattet werden. 

3 Aus den Gliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz jährlich durch 
Stimmzettel einen Miſſionsſekretär, einen Schatzmeiſter, je nach der Gliederzahl der 
Konferenz einen oder zwei Repräſentanten ins Allgemeine Miſſionskomitee, deren 
einer der Miſſionsſekretär ſein muß, und einen Stellvertreter der Repräſentanten. 
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4. Der Miſſionsſekretär ſoll die Quartal⸗Berichte der Miſſionare entgegenneh- 
men, die nötige Korreſpondenz beſorgen, etwaige notwendige Reiſen im Intereſſe der 
Miſſionsſache unternehmen, der Konferenz ahrli einen Ueberblick über das Feld 
und die Arbeit der Miſſionare, wie etwaige 
breiten. 

5. Der Schatzmeiſter ſoll die ihm zugeſandten Gelder treu und gewiſſenhaſt 
nach Wunſch der Gemeinden verwalten, über Einnahmen und Ausgaben genau Buch 
führen, die eingegangenen Gelder monatlich an den Allgemeinen ONLINE ſenden, 
mit dem Verſtändnis jedoch, daß er eine vom Komitee zu beſtimmende Summe ſtets 
zurückbehalte, um etwa nötige Ausgaben direkt aus der Kaſſe machen zu können, 
monatlich eine genaue Empfangsliſte der Gaben dem „Sendboten“ zuſenden, der 
Konferenz jährlich Abrechnung über Einnahme und Ausgabe vorlegen. 


Artikel 5. Sonſtige Beamte. 


1. Alle Wahlen geſchehen durch Stimmzettel. Stimmenmehrheit entſcheidet. 
2. Die Konferenz erwählt einen Vorſitzer, ſowie einen ſtellvertretenden Vorſitzer. 
Derſelbe hat die Pflicht, jede Sitzung mit gottesdienſtlichen Uebungen 2, eröffnen und 
die Verhandlungen nach den allgemein üblichen parlamentariſchen Regeln zu leiten. 

3. Die Konferenz erwählt jährlich einen erſten und zweiten Schreiber. Der erſte 
Schreiber ſoll die Protokolle führen und die nötige Korreſpondenz beſorgen; der 
zweite Schreiber die Auszüge aus den Gemeindebriefen und die Statiſtiken aufſtellen 


Artikel 6. Veränderung der Konſtitution. -- 


. Dieſe Konſtitution kann in jeder regelmäßigen Konferenzſitzung durch zweidrittel 
Stimmenmehrheit verändert werden. 


Stehende Beſchlüſſe. 


1. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzutreten wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee durch deſſen Sekretär dar⸗ 
über beraten. | 

2. Beſchloſſen, daß irgend eine Gemeinde oder Miſſion, die zum Bau einer Kirche 
oder Predigerwohnung Beiträge erwartet aus anderen Schweſtergemeinden, den 
Bauplan und Kontrakt vor endgültigem Abſchluß dem Miſſionskomitee der Konferenz 
zur Genehmigung und Veränderung unterbreite. Das Miſſionskomitee ſollte keinen 


orlagen des Miſſionskomitees unter⸗ 


Kontrakt genehmigen, durch den eine Gemeinde mit einer drückenden Schuldenlaſt 


beſchwert würde. Fügt ſich eine Gemeinde der Entſcheidung des Komitees nicht, ſo 
ſollte das Komitee durch Darſtellung der Sachlage dem Sammeln von Beiträgen 
einer ſolchen Gemeinde Einhalt tun. 


